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No. cxxxxvlii. Mittwochs den 16 December. 1789. 
Berlin, den io . December. 

Se .Rön ig l . Majestät haben aLergnä-
digst geruhst, bli dem2llt^Bornstedcsche3t 
Rcgimente den gefreiten Korporal, Hrn. v. 
pmtkammer, zum Fähnrich; 

Bei dem Regiments Sr.Durchlaucht des 
Herzogs von Braunschweig, den Fahn¬ 
lich, Hrn. v. Gppel i , zum Getondelieule^ 
nant; und den PortepeeZFähnrich, Hrn. v. 
Dewiy , zum wirkl. Fahurich; 

Bei dem Dcpctbatalllon Schönfeldschen 
Reglmeaks, den Sekondelit^ienant, Hrn. v. 
st^hoz hack/ zum Premierlieulenant; 

Bei öem Bevislefthekl Regiment den 
Fähnrich, Hrn. v< Hcllermann/ zum Sekon-
delisuteuant; und den Porttpce-Fahnrich, 
Hrn. v, B e r g , zum wirkl. Fähnrich; 
' Neider KavalZene, denKapitain> Hrn.v. 

Baczkow, zum Major; 

Kernst,Hrn.y.d Hancken/zumLimtenanli 
UlldbenStandartenjunker, Hrn. V.Hollen-
ler, zum Kornet; 

Bet dem Ratckreuchschen Negimente, 
die Fähnriche, Herren von Hepell und von 
Hiedherr/ zu VekonNlliNttngntSi und 

Bei dem GrölingschenHusarenreglmensl 
te den Lieutenant, Hrn. v. Dalkvig/ zum 
Staabsrittmeisier zu avanciren. 

Vorgestern geruheten des-Ronigs M a ^ 
jestac die Wachtparaden auf der Friedrichs-
stabl in höchsten Augenschein zu nehmen. 
Abends desuchtenAllcrhöchstdieselVen das 
Nacionattheater, wo der Eremie al l fFor-
mentera, ein Schauspiel mit Geftmg vom 
Herrn Präsidenten Royeoue, uud die Ue-
dereilung, ein Lustspiel nach dcuz Engli¬ 
schen dss Hrn. M u r p h y , aufgeführt wurde. 

Gestern Mittag war bei S:v Majestät 
dem Römge g'oßcTcM zu welcher Vnn-
zen und PrinzchilmeN, Generale.und Minister 
eingeladen wareü. 

Des Rronprinzen und Prinzen L^uds 
wigs Könlgl.Hoheittn befipd^n sich volltom-
mnz wehl, und sind schon verfchiedne mal 
ausgewesen. 

Berl in, den 12< December. 
Se.^iötugl.^ajestäc haben OsroKaw-

merherrn, und stit vielen )ahscn an verschieb 
denen Höfen gestandenen unH nummhr a!ü 
außerordentlichen Oesanötennach dem Haag 
gehenHen Herrn Dqrotheus Mdwi3 



Christoph B a r o n vonHel le r , um dem¬ 
selben el»oMgui«es Merkmal über die bei 
den oelschiedenen Gisandtschaflspofien zu 
Höchster» Zufriedenheit geleisteten wichti¬ 
ge» Dienste zu geben, in den Grafe«stand zu 
erheben allergnädigst geruhet, 

Auch haben Se. Rön iq l Majestät aus 
besondern Gnaden den Sohn Oero ehemall« 
gen Staatsministers und Reichstags, Ge» 
sandten zu Regensburg, Hrn. Freiherr» von 
p lochow, zu Dero Kammerherrn allergnä« 
dtgst bestellt. 

Desglelche« haben Se. M a j . der Rön ig 
den ln Holland. Diensten stehcnden Odrtsten, 
Chef des Meuronschen Schwelzerregiments 
in Ceylon, Erb-und GeriHlsbrrrn zu Moe« 
vaux im Fürfienthnm NeuMatel, Herrn 
N a r l Daniel Grafen v o n M e u r o n , um 
lhm ein Merkmal van Höchstderoselben vors 
zäglichen Königl. Huld und Gnade zu geben, 
zu Dero Kammelherrn zu ernennen, und ihm 
das Patent darüber w den huldreichsten Aus¬ 
drücken ausfertigen zu lassen geruhet. 

Ferner haben Se. Rönigl.Majestäc den 
bei demOber-Reglegelicht stehenden erpedi-
renden Sekretair, Hrn. Gieftcke, in Be, 
tracht seiner Geschicklichkeit und sonstigen gu¬ 
ten Eigenschaften, zum Assessor cum Vnro 
bet eben diesem Kollegium zu ernennen ge¬ 
ruhet. 

Vergangnen Mittwoch empfingen Ihre» 
M a j . die regierenden Rön lg in das heil. 
Abendmahl von Ihrem Beichtvater, dem 
Herrn Prediger Hüdicke. 

Gestern Nachmittag gaben der verwitt? 
wecen Rönig in Majestät ein großes Fest 
wegen der Wiiderhe, lielluna der Königlichen 
Prinzen undPriuzessln K. H.^ und Abends 
große Tafel, wobei I h r e Majestäten der 
Rön ig und dielRönigin, und ver hohe 
Adel amvesend waren. 

DerKönigl. Pohlnische Generallieuleyant, 
Fürst v, Iablonowsky, ist von Warschau 
Wer angelangt. 

Wien, dsn 9. December. 
Alles scheint dle Nachricht zu befickllgen, 

daß dem Forsten von Polemkin, dom Gloss-
vezter ein Waffenstillstand angetragen wor. 
den. Es wa'm <wch Kedüngniße hi.uuae, 
fugt, welche oen näheren Kriedeny-Unter-
hanoluugen zur Grundlage diei.en soLen. 
Allein, fte waren nicht von der Beschasse.l-
helt, um angelwmme.z zu werden; unb M 
bey so geringem Anscheine zum Frieden das 
Krlegs-Gluce denRußenzugänstig, alsdaß 
fie elne tostbare Zeit i« eiuem Wassenttill-
llande verschleudern ssllle',. Diese Lage der 
AngUegc.".heltln macht einen drillen Feldzug, 
noch zuvetlaßiger, der bey «ns wegen vor« 
tbellhafler Steliung der Armee gar frühzei¬ 
tig elöfnetwerden durfte. Der F. M . Lau¬ 
don wurde ln Eem'in, «us der WallaHea 
zurück erwartet Seine Wiederlunft nach 
Wien ist noch nicht fei?grftht. Wie man 
vernlmmt,Usoll die Ungarische Nation ihm 
und dem Prinzen von Csburg, aus Ehrfurcht 
und Bewunderung, d ^ Magnaten.'Stand 
angetrggcn haben; damir siebarausVeesn-
laßung nehmen zwey so große Nahmen, der 
Nation einzuverleiben. Unsere Truppen haben 
gegenwärtig in der WaÄachey, ruhige und 
vortreftiche Wintel quartiere; und werden 
fteymilllg und ohne Zwang fast ganz auf Un¬ 
kosten des Fürliemhums unterhalten. Da¬ 
bey werden dle Landesherrlichen Cassen be¬ 
reits für Se.Waj. tenKaistr administrlret. 
Uederall bezeigen die Fürstenchums-Einweh-
nir, die allergrößtste Bereitwilligkeit, <mch 
wi.d die erforderlicht Rek!Ulea<Gtellung, 
von 8 bis i5O0QMann keine Schwierigkei¬ 
ten «wrfiaden — so wie die Remontt der Ka¬ 
vallerie, und die Getreide und Fouragelie-
ferung. A^es furchtet nichts fo sehr, als 
lmler de,n unerträglichen Joche der vorigen 
Bedrücker des kandes zurückzufallen; und 
vty den natzeren Fliedens-Ukterhandlungen, 
wird es der Us l te nicht wenig schwer seyn, 
an Oesterreich kin Equwalent für eine ihr so, 
unentbehrlich einträgliche Tlibuten-Plovmz 
erlegf» zu könttm. Gegenwärtig, ln, Krie¬ 
ge, und bey einem erforderlichen dritten. Feld-
zuge biem auch die WaMHep, .unsern Pro-



Mjett EitbenbKrse», der Buckowmahauptt 
sachlich aber dem Bannat, zur Vormauer und 
Schutzwehr< gegen alle felndl. Ueberfalie wel¬ 
che nicht mehr Statt finden können. Hin¬ 
gegen können unsere Truppen gleich bey Er-
öfnung tes Frldzuges, rsn verschiedenen 
Selten u. ohne Widerstand, in die esmanns 
schk Provinz Bnlqaukn, eindringen ohne daß 
die Türken solches hindern können. 

Ungarische Nachrichten. 
' Oftn den ̂ . Q cember< Vor einigen Ta^ 
W sind vo^een Gefangenen von Novi l z . 
türkische Ossiilerkund lOGenmne hierdurch 
nach K^oati^z zi<r Auswechslung Zchracht 
worden; der ehemalige Kommandant voll 
Novi, MehmetBe^hC^rich ist am25.3)ev. 
zu Preßburg gestorben. Zwev von diesen 
MkifchLn Osszieren haben eine Visite bey S7. 
Kxcellenz Grafen v.Zichy adgeMtet. Diese 
Herren Talken wußten sich an alle Schören, 
die fie im vorigen Jahre, als sie hier durch¬ 
geführt wurden, gesehen halten, noch recltt 
gut zu er in^rn; während ihrer Gefangen¬ 
schaft, sagten sie, wäre ihnen dle Abwesen¬ 
heit ihrer Weiber am schmerzlichsten gewe¬ 
sen; denn seit i^Monaten hätten sie alle Lieb¬ 
kosungen des weiblichen Geschlechts fntbch-
renlmüßen. — Die Kalte hat hier so zuge> 
nommen, daß die Schiffbrücke vorgestern 
NachtS eilends ausgehoben werden mußte. 

Aus Scmlinwird tzom28. Novemberge^ 
schrieben: der Herr Foldmarschall Paron 
von Laudon werde daselbst täglich ermattet, 
und seine Reitpferde wären von Orsowa 
schon zurückgekommen. Nach der Ankunft 
Gr. Excellenz soll zu Belgrad Ordeyskapitel 
gehalten werden. 

Aus Kroatien melden Priese vom 26ten 
November, daß schon seit dem 22. Schnee 
liege, und die Kälte sehr strenge sey. Ander 
Grätue ist nun a?ss ruhig.. 

Frankfurt a. M . de". ?. December. 
Nachrichten aus Lothtwgen zufolge, ver¬ 

langt man daselbst, daß die Klöster in den 
öden Gegenden des Landes bleiben und die 
Mönche angehalten werden sollen, das Land 

zu bauen, 
einmal, dem nshlich werden« - ^ 
Die nach Ssablo und Tssalmedy bkftimmttn 
Truppeii fmd an ihrml Bestimmungsorte an¬ 
gelangt, und von den Eiuchohnern gut «nd 
rnhtg empfangen worden. — I n Liverno ist 
ein Korsisches Fahrzeug aus Bastia ange¬ 
langt, welches chestätigüng her NachMt , 
daß daselbsteill Aufstand gewesen sey, mitge¬ 
bracht hat. Es heißt aber, der von dm Vor¬ 
nehmsten eerNgtton angenommene P lM ziele 
nicht darauf ab, da) System der borigM 
Reg<erungzubegüustigen< auch nicht dieVot^ 
schlage der Nalional^ersammluIg zu Parls 
zu unterstZtzen, alten 
Gesetze und die ehemMjige Regierungsärt 
wieder einzuführen. 

Paris, den 27. Novbr. 
Das Gerücht, als wenn am 25. bei d<r 

GeleZenheit, daß das Pa7lement sich ver¬ 
sammelte, eine neue Revolution erfolgen 
wärde, hat sich nicht bestäiigt. Indeß war 
doch übsk dle Ankündigung, die man in emi-
gen Journalen davon las, riele Unruhe ̂ ntB 
standen. Man b achte schpn Steine auf die 
Bcdsll der Häuser, um die Soldaten, die es 
etwa mit den Aristokraten halten nnirden, da¬ 
mit todt zu werfen. Kurz, man trafase 
Anstalten, um das zu behaupte^ was seit dem 
12. Jul i geschehen ist. I y t sagt man, die 
Sache sty bis zum ä.Decbr. aufg^chvben,dm 
man also erwarten muß. Die Reptastntan« 
ten der Nation gehen wdeß ihren Weg im?» 
mer fort, und lichten dieProvinzialversamm-
lungen, sowie die andern Theile der Konsti? 
tutisn, ein. Uehrisens trift man Ansialten, 
den eewa von neuem entstehenden Unruhen 
sogleich Einhalsthun zu können. Dertleine 
auf dem Platze Heinrich'S IV befindliche Ar-
tillerie^Palk ist besonders dazu bestimm:, die 
Bürger zu warnen. Wenn Lärm entstehe» 
sMe, so wird mau 3Kanonen von io zuto 
Minuten abfeuern. Auf diefts Zeichen sos 
jeder Bürger sich bewafnet auf den ihman, 
gewiesenen Platz begeben pnd daselbst die Be¬ 
fehle des Generals erwarten. " I n dem 



BttMchnM 
hen unter anders auch folgende Personen: 
Hr. de Sartine 86^720?. >dee Marschall de 
Segur 83 3?o L.; MademoistiledeMirepoix 
78 8OOL»; der ehemalige Megelb^wahre^ 

tie Prinzessin von 
Guenn'nü 60 59084; der Pnnz von Mont^ 
Harry <?4,ooo L.; NadelnoistAe os Mouchy 
H5,43ü L. i d r̂ ehettmlMKsnxra!ksntro!!eur 
IoUo^Flenry 65 .701^ ; MademoistAe de 
Muy 42 coo L.; der Herzog von Fronsac 
40,0008.; le Noir 47,500 L ; Thierry, er¬ 
ster Kammerdiener des Königs, Z7>zz6 L. 
Die Urjachni, weswegen sie ihre Pensionen 
genieße, ßnd oftstbrlächerlich. — Die Bi¬ 
lanz der Qiskoutotüssc, welche der NatiZnal-
versammZung übergeben wordenist, hat Alles 
»Zllig beruhigt. Ist diese Bilanz richtig, so 
hat die Kompagnie augenscheinlich über 45 
Wi3ioZen in Bssiß. Der Graf von Miras 
beau Zkrlkth em wenig aus der Fassung, als 
er dicst 2Te6)nung ablegen hörte.— Unter den 
SeWchenOrden Ziebfs si5lge,bis sich nicht al¬ 
lein den Dekreten in Ansehung ihrer Güter 
Anlerwel ftN/soudern sich auch'dacüber freue» 
zmd dsnen danken, welche dies große Werk 
durchgesetzt haben. 

Luttich, den 1. Decbr. 
Unser, dritte Stand hat dem bevo3mZch-

llgten Mi^lsicr Sc. K.Preuß. Majestät für 
bte gnädigen Gesinnungen seines Herrn ge-
Käntt« I n dem darüber aufgefttzleu Rccest 
heißt es: Der Cland hoffe mit ganzli^ 
chem Vertrauen, daß auch die Durch!. Fur--
fien Direktoren von Iällch und MZnsier den 
serechten OesiünnnZen Sr . K. Preuß. Ma-
z p M bsitctttn würden; er versichrs von 
nkmm/ daß die Kreistruppen gar keinen N l -
Verstand finden foüten, und bitte dem zusol-
K« die ^Durchlauchtigen 5kreisausschrciden-
tt t t Furstea, beren Zahl so viel alsmsglichzu 
Vermindern und in Erwägung zu ziehen, daß 
sonst Verderben des Landes 
daraus erk9lgeun5Üßte. 

Löwen, den 2F. November. 
DiesenAuZenblickyflbltttttmanhin? die 

Kalstrl. Truppen lvsrben uns morgen ver¬ 
lassen; sie waren hierzu von den Insurgenten 
mit der Drohung aufgefordert worden, daß 
man sie im Fall derWeigsrung samtlich nie¬ 
dermachen werde. — Aus Brüssel läuft dle 
Nachricht ein, baß man daselbst in den drei 
Fükuttaten wieder angefangen hat,Unterricht 
zu gedeNch Dies scheint zu beweisen, daß 
man die hiesige Universität nicht eher Wieder 
hersieüen will, als bis Nachrichten aus W!ey 
einOelüufm sind. Uedrigeus wird aus Brüft 
sil noch geschrieden: der General d'Ljtton 
habe derRegiernnZ die VersicherunK9egchen<f 
seine Wannschast reiche bei den getroffenen 
Anstalten, hin, angreissendzurerf^rw. I n 
Brüssel sieht man j^ht nurMislsMutschen,va 
aüe herzjÜMstllche Equipagen beinahe auf 
einmal verschwunden sind. Das Schauspiel, 
haus, das sonst in dieser Jahreszeit nicht 
Räum genug hatte, wird, wegen Mangclan 
Zuschanern, verschlossen werden. — Wie es 
heißt, hat der Kaiser ischonjvor 9 Wonetten 
Alles wieder auf den atten.Fuß hrlsgen wols» 
len; M i n die Regierung soll sich noch im-
mer geschmeichelt haben, ihre Rsformations-
plane durchsetzen zu können. Dies ist die 
Ursache, warum die nunmehrigen Erklärung 
Zsn des Kaisers so wenig Wirkung thun. 
Die meisten Brabattter sehen sie als leere 
Versprechungen an, die man nur so längs 
halten wndc, bis lnan Ikrafte habe, ans eis 
ncm andren Tone zu reden. — Man will 
wissen, die Annee der Insurgenten belaufe 
sich, die Besatzung ln Gutt und einigen ans 
oern Orten abgereckMt, nuraufyOOOManss. 
—>Iier in Löwen sind sehr viele Vertßeidis 
gungsanstaltsn getroffen. Man hat auch 
Kaiser!. T uppsn in das Wallonische Vra-
bant, tn Wavern u. s. w. vertheilt. I n Pers 
wetz haben tausend Bauern dts Waffen für 
den Kaiser ergriffe. 

Natnnr, dm 28. Novbr. 
Bis jetzt haben wir dle Insurgenten noch 

nicht hier, ob wir gleich über bas, was sich 
noch ereignen tam?, in großer Unruhe sind. 
Das M i l i t M arbtilet Ms «llen Krüfttn an 



der Giabt. Ain vorigen 
Freitage rückten 2 Detaschenfents aus der 
Stadt aus, eins auf Dlnant und das andre 
auf Hnntinne zu, wo sich 8- bis 900 Patrio¬ 
ten befinden sollten. Auf der Seite von S l -
ney ist ein kleines Gefecht zum Nachtheil der 
letztem vorgefallen, usd sie haben einige 
Munitionswagen verloren. Indeß mag der 
Wortheil Zer Kaiser!. Truppen wohl so gar 
bedeutend nicht gewesen seyn, da sie eben nicht 
in großer Anzahl zurückgekommen find. Die 
Patrioten verlieren indessen keine Zelt, sich 
bes Landes zu bemeistern: sie haben in aüen 
Orten auf der Seite vsn Dmant die Kaisers 
Kassen geplündert, und lhun es überhaupt 
«llenthalhen, wohin sie kommen. Die Kais. 
Soldaten sind zu beklagen, wenn sie noch 

langMWM ZDWMt» ^Wtt MssW 
denn ihrer werPerimMr weniger, indeß die 
Anzahl der letztern sich lmlmr vergrößer?. 
Ucbrigens find die Insürgmtetl so erbittert^ 
^aß sie wie Rastnöe fechten. Ob die E r l W 
rangen der Regierung etwas ftuchten wer^ 
den, daran läßt sich zweifeln. Auch wird 
versichert, nnter einer zu Brüssel angeschla? 
genen Deklaration habe man die Wolle ge-
fmlden: ,.Es ist zu spät." 

Breslau, den 16. Decbr. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiels 

hause aufgeführt: Der offene Briefwechsel/ 
ein Lustspiel in 5 Akten, von Jünger. Zum 
Beschluß ein Divertissement von Hm. Alexl, 
die unschuldigen Verliebten, oder der Liedhas 
belauf der Probe. 

I n 0cr P r i v i l e g i e n Sch lMchen ZetcunZs-^xpedtt ion/ M l y e t n r 
Got t l iev R o r n s Buchhandlung jst zu haben: 

WerschledneSorten Neujahrswünsche aufAllas^ nebst parfutnitten Küssen'unb M c h t k s k ^ 
chen mit Devisen smb zu haben. 

AuswahikeiuerReisebeschrejhungknu.andrersiOtzsiis^^ 
Beschäftigungen, angenehme, in der Einsamkeit, oder auserlesene Anekdoten, 6rTH. 3 

kpz«l7s9. losgr. 
Watermeper A.A. Lesebuch für deutsche Schulen, um der Jugend allerley nothwendige tm^ 

nützlicheKknntnisse beyzubringen, atesBdch. 8 Hamburg 1789. 5 sg. 
Von folgendem vortrefiichen Buche, welchesibey den Oegsnwärtigen Unruhen in den Nieder¬ 

landen besondere Aufmerksamkeit verdient'ssnd noch einige Exemp.zu haben :DesHrn. 
Crome siakisilsO-geogr.Bkfchreibnng der samll. Oesterreich. Niederlande,welche diese 
Staaten sowol in Aasthu^q ihrer Lage und naturlichenBeschassenheit, als jm B t t r e jM - , 
res Fabrick- undHaudiungswesens/ auch lhrec Religion und Gtaatsverfassling vorAu^ 
gen legt, mlk einer seh? guten Chatte. 8 Lelpj.785 i R t . 2 o s g . '-... ' ^" 
Q^/o. Da der Bürger und Seiletmeijier Ioh.Chrijiian Bremds beretts unterm 15 

Aug4 a. c. mit einer hslmlich, und mitHmlerlassung scinerFrau u. 
3 Kinder von hier weggegangen, und von dieserZeit ün nlchtsvon seinem Aufenthalt gemeldet 
hat,si)wiiddemselden hiermitbkfshlkn,baß er vom.14Dec.a4c. angerechnet, binnen6W0-
chen ganz unfehlbar wkder zu den Scinigen kehre, feine Frau und Kinder verpflege, und seine 
Credit res befriedige, sich auch hkrüberin demaufden l Febr. 179Oanberaumten praklustbls 
schenk elmino gshsrig auswetze, widrigenfalls gegen ihn nachOrdnnngderReäite mitgeMZ 
maßigem Le< taizf des Hauses und Adzilafion dessen samelicher Creditoren sollvorgeschrinut 
werden. Wornach sich derselbe zu achten'hat. Oölau den 8 Dec. 1789. 
^ Direktor, Bärserzneister und Rath. ,̂ , ^ ' 

Nachricht. LauenbmgerlGothaisHe,Gö^?ng^^ 
chen derMusenalmanstch undTaschenbücher für Damen vonArchenholzundWietand find «n^ 



Z M e n 1785^ t786 und 1787 neml. der Wasserschadfnnparatur, lnIlelchen der neuen Cast-
WtleUndAbtMuyg derAnhö 

zu fordern zu haben vcr^ 
Meinten, öffentlich durMieIntelligenz- auch mittelst Aushangs ^ / ^ 
Z ' / 5 ^ ^ m wTecm. den 25 Aug. uno 8 Sept. 57^8 ahfhiesigeKHMmck,den 2zSept. d,a. aber 
im Fn^citt/? vorgeladen worden. Da je«? 
doch weder inTenn. noch soast̂  irgend jemand einige dieKMigkFordernngsn angemeldet hat, 
so werden nummhl der erAngnen Warnigung gemäß, «L? diejenigen, welche wegen e' melds -
terNeisserForlifikationsbauten vsn 1785, 1786 und i787^noch einige Ansprüche ^^^/oc/^^.? 
e ^ e zu machen hätten, derselben hierdurch gänzlich verlustig er klare, derßesialt, daß sie damit 
zu kemerZell weiter gehört werden, noch weniger emiZeBeftiedigung deshüld zu erwarten ha¬ 
ben sollen. SiZnalumBreslauden7Dec4 1789. 

^ I..5. ^^ ^ Ksn, Pr. Bresl. Krieges^ 
BefanntmachuisZ. Dem Publiko wird bieVdurch bekannt gemacht, daß Von Seiten 

HerKöu.Oökrfchl.OberamtsreglerungaMftraufAnsuchen desBriegschenEtadtdirsktoris 
Schulz der von ihm ehemajsbestßne, nachher abee an hteHenrielte geb. v.Wipplar, verwitlw. 
gewesenen von Nikbslschütz, jetzt vsrehl. Hartmattniy, verkaufttn; vor^sin NeisserThole a8-
hierhelegnkWeinberg zurW enthält, und nach 
einer unterm 9 Sept. a. c. gerichtlich Taxe, welche sowo! bey der Ksn. 
Dberschlesi Oberamtsregierung aühier, als auch bey den Bresl. Stadtgerichten mspizkt 
werden kan, auf 660z Rt^ 8 ggr. gewürdiget ist, verfügt worden. Es wird also 
«orgedachter Fundus mit aüen demselben antledenden Gerechtigkeiten, Nutzungen 
And kästen hierdurch zu Jedermanns Kauf öffentlich ausgebsten, und alle diejenie 
gen^ so denseiben zu erkaufen Lust und Fähigkeit haben, werden hierdurch vorgkladett, 
dinml»6 Monaten^ und zwar in Term. peremt^den 15 May 1790 Vsrmitt. um 9 Uhr 
bey derKöa.Oberschles. Obewmtsregierung aLhler entweder persönlich, oder durch hin-
länglich instruirte, und durch Spezialvollmacht legitlmirts Maudalakios sich zu melden, ihr 
Mbothzuthun/ttttdM desExs 
trahemen demMeisibjethenden werde zugeschlagen,und Hern 
Hest.̂  Beleg den 4 Dec^ ^ 8 9 ^ ^ ^ ^ ^ Kon. Pr^ Oberschk Obermntsregiesnn^̂ ^̂ ^ 

(Qla/ls l>eH,^«m.) Von den hlesigen Stadtgerichten werben alle und jede, welche 
«n^es infOlvendo ßeworbneu in ZmBauden, 
ewem ansehnlichen keinwandwaarenlagee, «nd sonsten nicht unbetraclititchm Mobittaris 
bestehendes, in Crldam verfallnes, laut gerichtlichemInventarii.auf 1197s Rtl^ i6sgr. 
Lt^dr. angegebnes Vermögen, ^ ^«oc«^^ ca/?i/s einige rechtsgültige Ansprüche zu ha¬ 
ben vermeinen, ad Term. peremt. den vor demHerrn 
Rath v. Herford, als hierzu speziallter autorifirten Oeputatum, an gewöhnlicher Gladt-

?// entweder persönlich, .pder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erscheinen, konvozitt luid 
vorgelHdea,mit der Bedeutung,daß wenn einer der der andre oer auswärtigen unbekänn-
W CreditorM a3zuweller Tnlfer«ung oder andrer legalen Ursachen wegen an der perlön, 
M e n Grscl)ewu«g herhindert werben, und es denselben an Bekanntschaft unter den hiesi¬ 
gen Iustitzkommissarien fehlen solle, sich derselbe entweder an den Herrn Iustitzkommissa-
rlum WHlfch «der ^en Herrn Iuftitztommlff.Neiditz^ oder den Herrn Iustitztommlss, 
Wernicke wenden könne, und denselben 4nit der benöthigtey I n f M ß t j p y uyd.VoÜmacht 
versehen müsse. Gegeben Bresku dey 8 Eept. 17s?, 



3« Von dem Iustitzamtt des fceyen Förstl Gtlfts zuVt. VknM^ 
wird hiermit demPubliko bekannt gemacht, daß den22ten und szfien Dec. d. I . verschobene 
Erbschastssachen, btstehend in 2 golbnenKetten, einer ßlbernenTaschenuhs, verschkdNsmOil-
berwerte, Schaumünzen, Zwn, Kupfer, Meßing, Kleidern, Wäsche, Hausrath ttnd Bücher«, 
wovon dieEpezifikatlones bey gedachtemIustltzamte nachzusehen find, dem Melftbiethenden 
gegen baare Bezahlung in Epnr. verkauft werden sollen. Es werden demnach Kauflustige i» 
gedachten Tagen vormitt. um 9^ undNachmltt. um 2 Uhr in der Canzleyhu S t . Vinzenz zu er¬ 
scheinen, hiermit vorgeladen. ^Breslau ._^_—«_^_ 
^ ^ ^ ^ t t e r i e i l a Zur lstenClasse 23 Berl. Claffenlott. welche den 23 Dec. bereits 
gezogen wi ld, und fich durch lhre solide und vorthellhafte Einrichtung empfiehlt, stehen ganze 
a i Rt. 5 h . halbe a 17^ sgr. u. Vierlelloose a 8^ sgr. inCour. bisDsnnersiags den 3 l Dec. ab. 
um8Uhr luDlensten. Freytags früh den i I « n . l79Olommen bereits bie Gewinnstlisien an. 
Auch jttrBerl<3a.)lenlort.kötmen jederzeit alle beliebige Säße bey 
fe undGelder muß ich gefälligst franko erbitten,dagegett kan fich jedermann wie disher,die ak¬ 
kurateste un^omptesteBedier^^ 

Nachricht. Dle Breöl. Stadtgerichte tnacyen dem kauflustigen Publiko hiermit l>e-
kann t, daß der zm Versteigerung des Carl Jakob HäblerschenMrbiliarvermögens aufben i 4 
Dec.d. I . anberaumte andcrweite Term. aus bewegenden Ursachen anfgehoben/ und aufben 
4 Jan. I7YO früh um y Uhr verlegt worden^ Breslau den. l Dec. 1789. ^ ^ 

Zu veriNlkcionireni Den 8 Febr. 1790 und folgende Tage, joll aufhem rathhauslls 
Fursiensaale eine Sammlung verschiedner Bücher öffentlich verauktionirt werden, welches 
Kauflustigen hiermit bekannt gemacl>t wird. Die Auktion nlnnntNachmlttags l'M2Uhr ihren 
Anfang, und find diesfällige gedruckte Verzeichnisse aufberAltb^ 
Hauseim rothen Krebs sStlcgcnhoch gratis abzulängen, wo Anfangs Jan. 1790 aucheln 
Nack)trag zu gedachtem Verzeichoiß meshalten ist. Breslau den 2 Dec. 1789. 

Gestohlne .Löffel. Neuüadtden l iOcc.1789' Es sind hier gestern aus eiaem Hau-
st9 S t . silberne Eßlöffel, 7 mit ^ ^punktirt, 2 mit 0 . ^gezeichnet waren, und ein Potagelöf-
fel ohneZeichen gestohlen, vermuthlich durch Handwel ksbursche, die ihren Weg nachBresiau 
genommen. Wo nun dergleichen zumVorschcin kommt,wlrd gebeten, denBrlnger anzuhalten, 
unddenGerichtenznüberge^ 

Nachricht. Der allhier ausSachsen mit allergnädigsterErlaubniß sich niedergelaßne 
Tabacksfabrifant. Ioh.FriedrlchMütterleln, zeigt einem hochgeehrten W ^ hiermit erge-
gebenst an, wie sowol alle hier gewöhnliche als aufsächftsche Art fabrizirte inn- und auslandl-
scheRauch- undSchnupftabacke, als ganzer und geschnittnerCanaster unhPortoriko, wie auch 
ächter rclner nach sachsischerArt ^ 
schmackund Geruch bey ihm in seinem Logls ausser Albrechtsgasse lu z Karpfen aufglelcher 
Erde zu bekommen sind, er erbittet sich einen geueigten Zuspruch, und versichert eine prompte 
und re^le Bedienung, ^eslau^den 28 Nov. 1789. ' v̂  .- s 
"̂  Medai l le . ^Bey dtmBuchhändlerGam^ert lnBreslau smRinge in den 7ChurfFrsteN 
lst zurAufmutttenlng fur die Jugend, eine neuve,fertigte WeihnachtsmsdHille, auf dek einen 
Seite vorstellend denFleiß in etnemBuche ltftnd,und aufber ÄNd^u^inFruchchorn,WbrlnneN 
verschiedneKränze befindlich, mit der Umschrift, Fleiß wird bilent. Desg!eiche» eineNeu^ 
jahrsmedaille, aufder ersten Seite ist das Jahr vo: gestellt, und aufdem Revers die Fteunb-
lU)aftaneinenBaumgelehttt um welchen fichWewrattlen fchtittgen, mir 
Iabr,nichtFrfundschaftwechD,i«ftinentSilbef, jedtsSlStkM3M.z»H»bm. 



Mgel t tMverkau fe» . EsffnbZo^bisyOoOöMauerzlezew, welche auföerVlM 
MBe^lnWMMMzbeßeznßcht werden, aufben: vor dem Eandthore sogenannten Kelppel-
HekgeübrG danach der mckerm31 Okt.c.H eetzalmen Ks/?. Kammerverordnungan hiesige 
^Bürger veekHMWrden fZNRea. Kauflustige koyt^n sich dieZiegeln besehen̂  wozu der dabey 
ftyendeAufWtConrahal3Z(Vieftnisi,un 
tenTerm'Wi. Vörmllt. um 9 Uhr ans deul Hkrippelbcrge anzufinden, ihr Geboth ̂ bzugebel?, 
und zu gewärtigen, daß solche demWeistbielhendm gegen bqareBezaßlnng bis aufKöl?>Cam^ 

MerapprobakiSn^^^ Pohlmann. 
(Derpachcung des Gcstnwvrunnens zu Fimsderg.) Hermsdor^mtltm Kysl 

«astiden 21 Okt. 1789. DasReichsgräfi/Schafgotsch^kyMst^Wirthstha macht 
dem Publiko hierdurch bekannt, daß der Pacht des Gesundbrunnen zu Flmsberg in dem 
Nmts Greiffeastsin Löwenbergfchen Creises nebst denen dazu gehörigen (^asthäustcN/StHl-
lungen n. mlt i April a. f. zu Ende geht,und solcher nunmehro wtedcr auf 3 nacheinander 
folgendeIahre verpachtet werben soU. Es ist blerzuTerm.Lhlt. auf dm 5len Jan. H. f. 
anberaumt worden, in welchem Pachtlusiige vm hiesigem Anne erscheine^ ihre Mböte ads 
legen und gewärtigen können,, baß um dem Meiizbielhenden, und dcr die annehmlichste 
Cautisn zu bestellen vermöchte, dlePacht nach erfolgter Approbation eines allhicsigen 
Reichsgrafi.DpmlnU werde abgesthl^M werden. ' 

^Gestöl)lz«pferde. CsstnHln herNachlvolls27ten?um28tenNov.zuBarlkauBrieg« 
eln schwarzbraunerWallach6 Iahralt, mit einerBlässe, und aufdn linZenHüs-

DmiteinerunöshaartLNNarbe bez^chnet/Eine tragende i2jahr dergleichea Stulle mit 
ltm.tzHüftemiteinemkieinnl we!ßniPunftbezeichnet, nebst ciuemA 

ßahrigm wrZleichenbläßigenFohlkn, durchEtnkruch aus dewStall,nedjc sämtlich dcrza gchö-
riZsmGeschltt'e undeinemWeidcgurthentwendet worden. Werhlcri)one!nige3>achrichtge^ 
Pen kan/wlrb ersucht, dem Kön.CamnMburganttzuPriegdavonAnzeige zu ma^^ Brieg 
.den zyNOv., 1789. ' Kon. Briegsches Kailiznerburstaml. 

Zyverpachten 2aTerm. Ioh . 379c>das Färsiblschöfi.Idij^^^ 
Heyde pachtlos mrb, und fttbigeswkderum anderweir Hufy na^ 
KenMeiMechenben verpachtet werden soll, auch von wegen eines Hochfä 
'«ramtszurMfnahme desGebots derLizttanten Term. aufdrn 22Jan. den loMärz untz kcn 
26Aprll i79Ovor dem Vorm. 
UW9Uhr anberaumekZ worden, so wird ftlches hierdurch dem Pudllko mit dcl^Bcysügen b^ 
kanyt gemacht, daß Pachtlusiige sich stlbst in Loko Pelershkyde lowOl vou bcn Remuaten uud 
Mutzungen, sowie den Oneribus bicstsVorwerks iuformiren, auch dasInventarnun, nach 
Welche l78 i ftzhancsVorwerk übernommen hal, in 
bemFärstbiM Ucbrtgecs Halden Meistbieten¬ 
de zu gewärtigen, daß ihm Wcheingeholle^ApprobütionEiner Hock 
^ckainenkanmnr zuBreslau die quäjNoniete Pacht zugeschlagen n-erden soN. Neisss den 
K^!ov.^ l7s?. . ^^ ^ _ ^ ^ , ^ _ . _ ^ _ ^ 

MConradsdorsbelegne Wiest des hlefigen Iungfrättl. Klollergesnfcs einen Rsalanspruch zu 
haben vermeinen, umln drmaufden zoMarz 179050^?//!?^^^^ demHerrnStaötsyndikus 
S e l b s t ^ 
tlch zu machen/im Außeitbleibungssall aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren nwannigm An-
<sdcrungen werden präkludirl/UNhihllfN finmlgksGlillschlytlgen auferlegt werden wird. 
NeiO dm 9 Nov< -78?, NachlraZ 



Nachtma >ä No. oxxxxvm. Mtttwochsden16Deeemb.1789 
""Zu rerpachcen. Da das Hochadl< Wirthschaft anu zu-Msch fo^ch,d.eyMfti><^^qs 

Bier'und o^^arlweinzudar nedstKreesthamDank, SchZucht^Bück.und CMng<r^chligtM 
Garten, undrtmmSiück Mdackervon l^Scdfi. Alz^saataufzukommenden lteaWärz »?9O 
aufein odŝ  mehrereIahre verpachten wili, so werven btermifPachtlusttgeuyd CaluionMhi^ 
ge vorßeiadcn, sich bky dem hitsigenWiz tdfch«sleamle za meiden, das vollhetlhafteUrba^ lmd 
Lage weDn der durck gchendcl? pow.Slräße vernähen Stadl und Garnison in Aug^nfchsm zu 
nehmm, lzn^mttbemWittbstizustsamte bisattfGenebMkmngder hohen Hsrrschaftzu lons 
lwyiren,ei:ch könmn ftck deshaib Pächter bey des Kön Obr^gen und Commandeurs Herrn 
V.K!M lnOelS meidel^ 
Desgleichen wt;> auch von eben brlag^m Wi^ iMaf tsaml^ Kauft oder Pachttäftigen hler^ 
nntbekann' gsmacht. daßdleinRaschkowih defindziche Huf undWaffnischm^de verkauft 
oder verpacht werden ftU. kiebh<zbex können ftch deshalb hcy oftt wähnlem Wjrchlchaflss 
anne. öder auch bey desHerrn Obristen v. Kleist Hochn vhig^b. mO' !s melden, u;w basWeh« 
rê  ' dastldi? s», f^b^n/ ^qebcn > on demWl^td.chastsamlez^Raschki'Mß dc^^QNo^^78Y 

^Mcl l lMIncmI) Daß aufAtwcrla^gen der^Ieftph <. rendelsv^n ^iben ^nd ver^ 
ordneten Vrlmundlchaft zu?- feenerw iten llUwtion l . Der zu kaNgwasser in tu'M Jungs 
ftälUichen KlostesZeftift ktebenlhaj glleglwit, uno wegen Auseinandersetzung der Erben u. 
Schuioen oalber fteywiljtg snbhastl7tttt Erd^ und Gcrichtsscholtlsty, mit dem neu aufM-
führten M'ißiven Wohn? und zugehörigen Wlrlhschaftsgchanden, Ackerbau, ansehnlichen 
Busthe, und dem ohnweit dHvon jn deZ: Mitte desDorfs stchendeft Gerichts3re;stkam, 
Nkb̂  allen Peninenzien, Rechttn und Gerechtigkeiten 
Wlinmrmio, auch Haodwerkszlnstn, besonders der Freyheit vrn allen henschckftl̂  Ros 
bole^ bis auf2 T^ye Dünae'fuhren/ worauf beekütz 10000 Rel. geboten worden. 2. 
Und bey de.^Stadt Lieftertthal gelegnen Wî se a ^20 Rt. vin welckenGrundstücken denen 
Kauflustigen dte IVfgeacmmne 3az!l' zurN^chstcht m DeiwelSk^ftskan<lez) vorgelegtwer^ 
den soll.. Term Lizle. aas hcn 29 Dec. c. ftstgesttzl. D^halb wir alle und jede, so WiNens 
sind diese E'b und GerichzsMclllftp) oder den Kretscham einzeln, ingleichen dlebesc^ders 
gelegneWi,st zu fa-ftn vorgeladen, dah stw Kaufinfitge in allbießger Anttsfielle an be^ 
meblem Taste zu f ührr gcrichk tcher Zeit melden und in oiestm Termino gewärtigen 
können, daß dem Me st- und Bess^chknden diese Fundi werden abjudizn t, und auf die 
elwan nackbereinfommeVlden Gebote nicht weNer refieklirt werden. Etlftamt Lieben-
thal den 7 Nov. ^7^9. ^ 

(Ciratlo ezn tge?^c IM IUne^^ 2 
Don hier gebsm^ n Hpwrlch 3<>) ber, und den Carl Arnig, von deren keben lmd AufentA 
halt seit länger â s ic> Iahnn keme Naä nch? rorhan^en, deren vermögen in 154 ss. 
^ X ' . ? Heffer und 59 Rrlr. 2G.gr. 3 Pf. beträgt, ^ />//?^/rii,^ ihrer Anve>wandlenA 
daß sie kn^wcper ftlb^i, oder ihre el^annigs unbekannte Ê  en und Erbnsbmpr. binnen ^ 
Monathen, nnk> !ä Asscns M ;um 15 M'rz 1790 bey hiesigem Maglstral sich schnfllich 
od r pkrssnl« k mpldbn, und weiche Anweisung gkwaniam sollen, wldngenfalls d̂ e ae< 
na" ce -bweft d' dky st-'nerem Etlllschwei>m, nach Vors^rift des Edi ts vom 27 Oct. 
3763 ?" ' ^e^e^//?^ für todt erklärt we?d-n> und ihr Vermöqw mit PäNuNonder Nssl 
tesan ten E'^en und E^dnel men ihren ftch ^meidetel» Anverwandlen zugesprochen wer-
be wi<>. ?^n, ctor^' ^'-I^^rme?ft^r u' d Ratb. 

F^r^'pialiozu verraufen. Ev ẑ  cl^wohlkordil iptl ine^ 
4» ^s ^ ^t. Dstenedst O^nsp^rl? vs"fehe?es Follepiano m v e : l c ^ n , selbia f̂t <si bcym 
HerrnFriedn^anfbemNc mavtto m!^^nHo!z ^ 
gmscheinzu nehmey, Breslau d^nzoNoo. 1789. 



(Cieatio vsrschsllner p^ftmen.) Ackcheha! sen 2 Iun. 1789. VonMaglstrM 
w'gen^er mtter Kö ^ Hd:niul»tiano^ ftchenM Füchdifchöft in dem Namslauer Creiie 
Ze!. 3nê i Etadt Reicht^!, weree?l nachbenannte, aus hiesiger Stadt gcbü t'ge^ und aus 
ih pznOedurtsürle M länger als 20 und resp. loJaKren rersthclilie Bnrgecflrlder nah« 
msüllii) 1. Ichann nud 2.Themas V M e r Mßerec alsStudlosus, letzterer ein Ochrei^ 
derftrM. Z^Sim^z 'MMtt ,nn K l r M 4.ValeMnLeZH ^nSchn^derstesille. ^Z 

TiMtr^estge. - H.WftbechBeckem geb. Drobick. 7. Aluon Pro^ 
da emSchWlder. ß. AzhettSka?plickelnTis^)lcrseMe/9. Thomas Poi eWKirlchi 
nergkftlle. W.Frqnz Adamet eist Schuhknecht, t i . Aldstt Adamek ew Sckudkt^cht 12. 
SinMFwnzefMTuchmache'ki^ppe^ 13. F^anj Paulen Echu hfvecht. 14. ^gnav ^a-
ttzs ein Studiosus. 15. Manz Gpieg^ :6 Johann Schu!z7r e w M ! -
ler Lehrjunge, l / . Franz Knckulka ein SchnttdetZeselle. 18. Lorenz Surma jein Kil fchne» ge-
ftlle. 19. Anton Lorek ein Bmger und Päcker stlnm Pcoftßion. 20. Johann koreck ein 
Waurngeftä« 2l.IsiephKubiYaBstrger und TlstWr. 22 Ichann Starpl iF ein Scknei-
defgesille. 2^. Paul Pott ffock eln Fleischer L c M Kania als Studkfns. 
25. Agnes Kanin. 26. Michael Richlig ein Leinweber. 27. Simon Lorkck als S udiofns. 
28. Paul Frwtag ein Gchmidt. 2^Elisabkth kangnern,> und 30. Andreas Leja em Herrn¬ 
diener, oder derselben Erben und Erbnehmern binnen 9 Monaten vsm l2 I un . c u< an? 
Abrechnet, peremterie aber den '2 Marzfut.a. mit dc^ Auflage edictgliler vorgeladknuuk 
zilirt^ m n M y M M r längstens in dem ermelbten Termini vs^cmtono bey tzem hlesiqm 
M s M r a t i^riftiich oder persönlich zu melden und »eitere Vnweisimg, oder ausbielbeIs 
den M W zu Zewartigkn, daß sie dem KZu. Cdicte vom 27 Oct. 176z ßemaß vor tskt er¬ 
klärt, und ihr Msückgelaßnes Vermögen ihren nächsten hier!änt>ifchen Vsnoünbten, oder 
gestalten Umstanden nach Mco ^ / s zuerkannt werden wird. Als wornach fiä) dkselhm 
zu achten Hades. ^^ 
' fGubhastation einer Müh le . ) Die s^genannch nnter dleIurisdiklio, hes hies 

stgen Mutzstifts gelegene, und auf 2240 Rtir. 6 sgr. gekiMtlich abgeschäßte, u^d dem 
Joseph FiMMermIvn zugehöng? Iohannesmühle, wird a/i In//a?i5/6n der Wittib Senfls 

Monate subhasiirt, und hierzu dee 14 Okt. 
HO D?t. diefts, und de? l8 Febr. /ic/>, anberaumt. 
^ ^ Misse den 29 I u l . l789. ^ 

A n k ü n d i M l M MfM^?e>klniger^eunde habe ich mich eNkft̂  
^liwier aufPrätiuMeration a ^ ich lbeils aw5 Hs!ty,tbeils aas.and(rn Hüten 
Dichtern gewählt habe. DerPMumerattonspm 
deZFebr. 1790 aNstenmAmen, wn! ich dkLieber aern zuEnde hesApril an die resp. Herrn Präs 
VumerantentitfsrNmöchte. IbkMamcn und Charakter atze? bitte gefälligst an mich postf ey 
ewjuiend^n. Solle jelnand dleKZte haben^fü^ mich Prämuneratton zu fammein, ss erhätt 
sicher wse gewöhnlich das lOteExemp.srey. Franken an der Oder, Clemens >d R "^ 

M g W M d ^ N W ^ n . Denen resp.ArrnLikbhader^ 
v M hie, mit ganz geh^rfamRbefannt, daß allerhandArten vönHunbeben - hm um bill igW ei« 
stzu haben silw, besonders kleine enKi.Isßdhunde. Sem Quartier ist auf der äußernöttkolal-
gAjsi bey d'mKammlnücherHüW 2 Otiegen hoch vorn heraus. 

Nachricht. I n C.F.PulschensPuchhandiung wird der 2teTheil des Aullionslatal^ 
ße^eftEl H 6 d'.a^sMqeben.^ ^ . 
g>iest Zcit. werden wöchntl.zwBi Mon^t. Ml l tw. n..Honnab. zu Brcsl. ln WUH.Gstkl« 

KorMBVchd.am M M a u ö M t b W ^ s t i , d auchaufaÜenKön.Po zu haben. 

Hwbeo eine Heylage. 


